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Spiihkrupp Im Kampf
Wie bei Pirmasens französische Gefangene gemacht wvrden

15 Stunden In der wilden Aordsee
U-Bootmänner retten Flieger kameraden aus Seenot

* - ,1 . April . jPK . ) 18 «Dtann füreinen Spähtrupp . Die Zahl ist etwas hoch.Aber schließlich ist bei der Zusammenstellungeines Spähtrupps nicht die Zahl der Männer
das Entscheidende , sondern das Gelände und
die übrigen Umstände .

Und das Gelände ist danach : Dünner Wald,
durch den man viele hundert Meter weit sehen
kann. Aufsteigendes Gelände nach einem Berg
zu , auf dem der Franzose in der Nacht häm¬
mert , sprengt und herumzimmert. Dazu feind¬
liche Baumbeobachter.

Also Spähtrupp — Auftrag : Erkundung ,
wie weit die feindlichen Posten auf der Hütte
am Berg vorgeschoben sind .

Frühmorgens . Der Spähtrupp steht. Es ist
eine bewölkte Mondnacht. Alle Augenblicke
kann der Mond zwischen den dicken Wolken¬
paketen auftauchen und bas Land in helles
weißes Licht tauchen . Die bewährten Späb -
truppmänner sind zur Stellt . Alles schneidige
Burschen . Auch der Hauptfeldwebel ist wieder
dabei , der eigentlich gar nicht das Recht hat,
mit einem Spähtrupp mitzugehen, denn ein sol¬
ches Unternehmen ist nicht die Aufgabe eines
Hauptfeldwebels. Aber er ist ein verwegener
Bursche , dem baS Bataillon die Teilnahme
ausdrücklich genehmigte, worauf er mächtig
stolz ist .
Los gehts durch die Minengasse

Rechts an der Grenze entlang. Nun den
Feldweg hinab zum Unterholz. Hier wird eine
Mcherung aufgestellt . Ein paar hundert Meter
weiter bleibt die nächste Sicherung stehen. Der
eigentliche Spähtrupp wird geführt vom Späh¬
truppführer Oberfeldwebel Seifried , der
bisher fast alle Spähtrupps leitete, und vom
Hauptfeldwebel.

Schritt für Schritt tasten sich die Männer
durch den Wald vor. Die Handgranaten griff¬
bereit im Koppel , das Gewehr in der Hand.
Bis auf 80 Meter kommt der « ine Trupp an
das Blockhaus heran . Inzwischen ist es heller
geworden. Deutlich hören sie, wie drinnen je¬
mand Holz hackt. Ueber 15 Minuten stehen die
Männer lauschend und warten.

Da , auf einmal links vom Hang Schüffe. Un¬
sere zweite Sicherung wird angegriffen. Ein
geflüsterter Befehl: „Auf folgen .* ES war nicht
die Sicherung, sondern vielleicht ein Spähtrupp
von einer benachbarten Kompanie. Auch jetzt
können eS sich die Männer noch nicht erklären,
wie das Schießen am hinteren Hang zustande
kam.
Ein Franzose kommt auf sie zugelaufen,
sieht sie.

Schon ist daS Gewehr im Anfchla» . und er
stürzt von einem Kopfschuß getroffen vornüber .
Sie reißen ihn hoch und wollen ihn mitnehmen.
Da erhalten st« von vier auftauchenden Fran¬
zosen aus einer Maschinenpistole und Ge¬
wehren Feuer .

Während dieser Zeit wird in ihrem Rücken
dieser kurze erbitterte Kampf entschieden. Ein
Franzose erhält einen Oberschenkelschuß, einem
anderen geht das Geschoß mitten durch den
Mund , ein dritter , der völlig die Nerven ver-
ltert , streckt die Hände hoch . Der Ober-
feldwübel und noch ein paar andere greifen
sie, und schon geht eS durch d«n Wald den
Hang hinunter zur vorher vereinbarten Sam¬
melstelle . Während dieser Zeit liegt immer noch
der Unteroffizier mit seinen vier Männern im
Anschlag und schießt , daß die Läuse heiß wer¬
den auf alles , was noch ankommt. Als das
Schießen etwas nachläßt , schickt der Unteroffi¬
zier als erste die MG .-Dchühen zurück. Nun
liegt «r nur noch mit einem Gefreiten und
schießt weiter . Der Gefreite ist ein älterer
Mann . Bei dem Lauf um das Leben , der ihnen
nun bevorsteht , wird ihm wahrscheinlich die
Lust ausgehen.

Ter Unteroffizier schickt auch ihn noch zu-
rück . Nun liegt er ganz allein mit sei¬
nem Gewehr und schießt auf die Franzo¬
sen, die da und dort noch hinter den Bäumen
hervorblicken . Dann aber ist es auch für ihn
Zeit . Sprungweise von Deckung zu Deckung
geht er zurück und trifft unten im Talgrund
seine Kameraden wieder. Alle sind wohlauf
bis auf einen Gefreiten, der einen Lungen-
schuß erhalten hat.

Noch immer hat das Schießen nicht aufge-
hört. Jetzt gibt es kein Verweilen mehr. Die
Minengaffe entlang , den Hang hinauf zur
eigenen Hütte, und da stehen auch schon die
Kameraden, die sie freudig in Empfang
nehmen . -

Oie „orientalische Illusion"
Mü . Brüssel» 2. April . Unter Vorsitz des

Staatspräsidenten Lebrun hielt am Montag-
vormittag im Elysee die französische Regie¬
rung eine längere Beratung ab , die der Prü¬
fung der politischen und militärischen Situa¬
tion galt . Man macht nach wie vor in Parisviel Aufhebens von der großen Aktivität, die
auf Grund der Londoner Beschlüffe nunmehr
im englisch-französischen Lager beginnen soll ,
mutz aber feststellen, daß gewisse Pläne sich aus
dem Papier zwar schön ausnehmen , ihre Ver¬
wirklichung jedoch auf einige Schwierigkeiten
stößt.

Das gilt vor allem für die Suche nach dem
neuen Schlachtfeld . In einem neutralen Be¬
richt aus Paris , der sich auf gute Informatio¬nen stützt , wird darauf hingewiesen , daß der
Besuch des Generals Weygand in der fran¬
zösischen Hauptstadt zwar einiges Aufsehen
hervorgerufen habe , daß man sich aber durch¬aus darüber klar sei , daß bei dem gegenwärti¬
gen Stand der Dinge die Aufgaben der Le¬
vante-Armee nur defensiver Natur sein kön-

v. M . Budapest, 1. April . Die von England
angekündigte und durch die Berufung seiner
Balkanbtplomaten nach London etngeletteteneue Aktionswelle, um den Südosten in irgend¬
einer Form in den Krieg hineinzuziehen, hat
allgemein eine nüchterne Aufnahme und kei¬
neswegs eine Panikstimmung hervorgerufen.Die Sachlichkeit , mit der die gegenwärtige Lageder einzelnen Länder von der Presse angesichts
dieser Drohungen untersucht wird ! verrät le¬
diglich die ruhige Feststellung, daß die weitere
Entwicklung von den einzelnen Staaten nun¬
mehr den wohlbedachten Uebergang von einer
Wahrung der Neutralität zu einer akti¬
ven Verteidigung derselben erfordernkann.

Was diese künftige Verteidigung der Neutra¬
lität betrifft, so erblickt man im Lüdosten in
den während der römischen Besprechungen des
ungarischen Ministerpräsidenten zutage getrete¬
nen Grundgedanken, in denen im übrigen ein
erster Niederschlag der Begegnung auf dem
Brenner gesehen wird , das stärkste frte -
densicherndeElement . Die von der Bel¬
grader „Vreme* in diesem Zusammenhang ge¬
troffene Feststellung , daß die Zusammenarbeit
zwischen Deutschland , Italien , Sttdslawien und
Ungarn den Frieden im Südosten garantiert ,
hat auch in der übrigen Presse einen bemer¬
kenswerten Widerhall gefunden .

Besondere Beachtung verdient dabei , daß auch
die rumänischen Zeitungen diese Feststel¬
lung aufgreifen, während die Blätter gleich¬
zeitig den gegenwärtigen Besuch des süd¬
slawischen Handelsministers Andrew in
Bukarest dazu benutzen , die volle Ueber¬
ein st immung der rumänischen und süd -

nen. Da aber niemand daran denke , die Eng¬
länder und Franzosen in der Levante anzu¬
greifen, scheine die Armee Weygands immer
mehr zu einer orientalischen Illusion zu wer¬
den , die sich krampfhaft bemühe , die Zeit mit
Schießübungen in der Wüste totzuschlagen .

Auch sonst hat der Hurra - Optimismus , der
sich nach der Londoner Konferenz zunächst in
Paris geltend machte, eine starke Abschwä¬
chung erfahren und bemerkenswerter Weise
ist ausgerechnet Mister Churchill daran schuld
Seine letzte Rede hat auf die französischen po¬
litischen Kreise höchst abkühlend gewirkt und
man zeigt si chsehr verschnuppt über sie. Das
gilt natürlich nicht für die „neuen Warnun¬
gen* Churchills an die Adresse der Neutralen .
Diese finden selbstverständlich den vollen Bei¬
fall der Pariser Presse , sondern für die Fest¬
stellung , daß es nicht in Englands Politik
liege , einen Krieg mit Rußland zu suchen .
Man hat ganz augenscheinlich in Parts das
Gefühl, von den Engländern an der Nase
herumgeführt zu werden. Sogar der dem
Quai d 'Orsay nahestehende „Petit Parisien *
erlaubt sich daher, Churchill vorsichtig aber
durchaus verständlich daraus hinzuweisen, daß
man in Frankreich mit seinen Auffassungen
nicht übcreinstimmen könne und daß er doch
so gut sein möge , dem Rechnung zu tragen .

„Daily Werker"
: Sehr häßlich

* Amsterdam, 1. April . „Daily Worker *
berichtet über eine neue Verhaftungswelle un¬
ter den politischen Führern Indiens . Das
Blatt schreibt u . a ., eine scharfe Zensur wache
darüber , daß die Nachrichten hierüber die bri¬
tische Oeffentlichkeit nicht erreichten . Aber die
Art und Weise , wie die englische Regierung in
Indien versuche, die dortige Arbeiterklasse und
die ihr unangenehmen politischen Führer an¬
zugreisen, sei „sehr h ä ß l i ch" . Diesen Fest¬
stellungen fügt das englische Blatt eine War¬
nung vor den Folgen einer solchen Jndien -
politk für den weiteren Verlauf der britischen
Krisis in Indien an.

slawischen Politik zu unterstreichen. Daneben
ist zu beachten , daß die rumänische Presse nicht
müde wird , der Türkei vor Augen zu füh¬ren, daß nur eine entschlossene Politik der
Neutralität und Friedenswahrung ihren
Interessen diene . Auch die griechische und die
bulgarische Presse widmeten sich am Sonntagder Frage der Neutralität und Frie -
dq»nswahrung . wobei Italiens betonte
Freunbschaftsbeziehungen zu seinen Nachbarnan der Adria hervorgehoben wurden. Jeder ,der heute daran denkt , den Friedenszustand im
Südosten zu stören, so stellt der halbamtliche
„P e st e r Lloyd * an Hand einer U ebersichtüber die politische Lage im Südosten Europas
fest , muß bei einer realen Bewertung des
Friedenswillens und der sonstigen Faktoren in
diesem Rahmen zur Ueberzeugung kommen ,daß die Errichtung einer neuen Front der
militärischen ober wirtschaftlichen KriegSfüh-
rung im Sttdosten auf überragenden
W i d e r st a n d st ö ß t.

Teleki aus Italien zurück
v. M . Budapest, 1 . April . Der ungarische

Ministerpräsident Graf Teleki ist am Sonntag¬
abend von Italien kommend wieder in Buda¬
pest eingetroffen. Außenminister Graf Czakyund Innenminister Keresztes - Fischer fuhren
dem Ministerpräsidenten bis Stuhlweißenburg
entgegen. Am Montag oder Dienstag wird
der ungarische Ministerrat zusammentreten.
Graf Teleki wird im Rahmen dieser Sitzung
überfeine Besprechungen mit dem Duce und
dem Grafen Cinano berichten .

* . . . . 1. April . sP.K .j Am Donnerstag
klärten deutsche Fernaufklärer das Nordsee¬
gebiet aus uud sticßeu bis zu den Orkney- und
Shetlaudiuselu vor. Eines der Erkundungs¬
slugzeuge geriet dabei in stärksten Flakbeschuß
uud Treffer i« die Motore « zwange« zur Rot -
lauduug aus See . Es gelaug aber einem deut¬
schen U-Boot , wie im Wehrmachtsbericht vom
Samstag gemeldet, die Kameraden von der
Fliegerei zu berge» uud wohlbehalte« i» die
Heimat zu bringen.

Zu diesem Bericht schildert der Flugzeug¬
führer noch folgende Einzelheiten :

Nach mehrstündigem Erkundungsflug über
dem Seegebiet vor den Orkney sichteten wir
einen englischen Geleitzug, der aus etwa 30
Schiffen bestand . Sofort gaben wir Meldung
vom Standort und gerieten noch während die¬
ser Arbeit in den starken Flakbeschuß eines
feindlichen Zerstörers . Da wir unsere Aufgabe
als Seeaufklärer gelöst und alles weitere un¬
seren Kameraden zu überlassen hatten , nahmen
wir Kurs auf die Heimat . Zwei Stun¬
den lang konnten wir , ungestört und ohne ir¬
gendwelche Schäden an der Maschine festzustel¬
len, nach Süden brausen.

da«» setzte» plötzlich beide Motore « aas
und der Beschuß machte sich bemerkbar. Und
kaum , daß ich meine Maschine gegen den Wind
bekommen halt« , setzte sie auch schon mit hör-
und fühlbarem Krachen auf. Ich glaubte im
ersten Augenblick , sie wäre auseinandergebro¬
chen . Aber wir hatten wieder mal beste Ge¬
legenheit. festzustellen , was es mit guter deut¬
scher Werkmannsarbeit aus sich bat. Nichts
war passiert , wir hatten nur den Verlust un¬
seres Funkgerätes zu beklagen . Aber unser
Kamerad, der noch in der Luft war und dew
unser Mißgeschick nicht entgangen sein konnte ,
sorgte mit seiner Funkanlage umgehend für
die Aussendung der Seenotzeichen . Wir selbst
konnten nichts anderes tun als warten . Un¬
sere Stimmung war ausgezeichnet, irgendwie
mußte Hilfe ankreuzen. Wir kannten das
scharfe Ohr der Heimat, das wachsam ist und
dem kaum etwas entgeht. Darum schossen wir
jede halbe Stunde Signale ab . um dem . der
uns zu Hilf« eilen wollte, den Weg zu weifen.
Aber 1ö Stunden mutzten wir «ns »och gedul-
Sen , und 15 Stunden sind in der wilden Nord-
fee, in hoher Dünung und finsterer Nacht , ja
nun auch nicht gerade ein lustiges Seidefpin-
nen . Mittlerweile hatte aber der Befehls¬
haber der U - Boote , an den die Not»
zeichen auch ergangen waren , seine in der
Nordsee operierenden Komandmanten aus««-
sordert . nach uns zu suchen .
Im Morgeugraue » kam eublich ei« U-Boot

i« Sicht.
WaS nun , wenn das ein Engländer ist?

„Also , wenn er heran kommt , dann brennen
wir die Maschine ab ! Verstanden, Kamera¬
gen?* — „Jawohl , Herr Oberleutnant !* Aber
ein im Zwielicht zischendes Leuchtstgnal sagte
unS, daS das was da in hoher Fahrt auif uns
zubrauste von Deutschland kam. Bald war daS
Boot heran , der Kommandant stand im Turm
und forderte uns auf, unverzüglich unser
Schlauchboot klar zu machen und zum Boot zu
kommen . Wir sollten unsere Maschine im Stich
lassen und es damit genug sein lassen, daß
unser eigenes Leben in Sicherheit gebracht
wurde? Erst die Vorstellungen deS Kapitän-
leutnants , daß die Entfernung von der Hei¬
mat nun doch zu groß für ein Heimbringen
sei , ließ uns schweren HerzenS von Bord un¬
seres braven Aufklärers gehen .

Mit einiger Mühe wurde daS Schlauchboot
zu Wasser gebracht , einer nach dem anderen
kletterte hinein , und dabei passiert « es, daß
mein Beobachter sozusagen den Anschluß ver¬

patzte. Er wollte in das heftig schwingende Boot
springen , sprang zu weit , sauste ins Wasser,
und wir mußten ihn erst herausstschen. Dann
warf uns das U-Boot eine Leine zu , wir wur¬
den Herangezogen und als wir durch das
Tuvmluk nach innen geklettert waren , da wuß¬
ten wir auf einmal , wie wohl und warm
einem in einem so kleinen U -Boot sein kann.
Jedenfalls waren wir vorzüglich untergebracht.
Es gab warmes Essen und warme Kleidung.
Aber in die Freude über die kameradschaftliche
Ausnahme an Bord des U-Bootes mischte sich
ein herber Schmerz : Die U-Boots -Kanone
mußte das vollbringen , was 15 Stunden schärf¬
ster Seegang nicht vermocht Hatte . Das Flug¬
zeug wurde vernichtet. Hans Are uz .

Deutlicher Moskauer Kommentar
* Moskau , 1. April . Die sowjetamtliche

Jswestija nimmt am Montag in ihrem Leit¬
artikel nochmals , zur Rede M o l o 1 o w s vor
dem Obersten Sowjet Stellung . Mit überle¬
gener Ruhe und Klarheit habe der Außenkom -
miffar die Kriegspolitik der Westmächte ent¬
larvt , die unter dem Vorwand der „Friedens -
sicherung* die Ausdehnung des Krieges vor¬
bereiten, unter der Maske des „Schutzes der
kleinen Völker* mit allen Mitteln diese selben
Völker in den Krieg Hineinzwingen wollen
und unter der Losung der „Demokratie* sogar
in ihren eigenen Ländern eine reaktionäre und
gegen die Interessen ihrer Völker gerichtete
Politik führen.

Im besonderen betont die „Jswestija * die aus
der Molotow -Rede erkennbare Abwehrstellung
der sowjetrussischen Außenpolitik gegenüber
den feindseligen und haßerfüllten Machenschaf¬
ten der Westmächte gegen die Sowjetunion .
Molotaw habe klar zu verstehen gegeben , daß
diese Haltung Englands und Frankreichs in
erster Linie eine Folge davon sei, daß sich die
Westmächte in bezug auf die Einstellung der
Sowjetunion im gegenwärtigen Konflikt
„grausam verrechnet * haben. Mau
könne eS in London und in Paris offenbar
noch immer nicht vevschmevzen» daß die Sow¬
jetunion , anstatt sich dem Kampf der Wost-
mächt« um die Weltherrschaft gegen das er¬
starkte Deutschland anzuschlteßen , mit Deutsch¬
land Freundschaftsbeziehungen hergcstellt hat.
.Hie sich voll und ganz gerechtfertigt haben und
sich weiter entwickeln und vertiefen.* Um s»
größer sei die Wut der „Herren Imperia¬
listen *, daß der deutsch -sowjetrufst sch« Handel
sie daran Hindere , .mit der dürren Hand der
Hungerblockade die Frauen and Kinder
Deutschlands zu erwürgen .*

England sucht nach Gteuerquellen
Bö . De» Haag. 1. April . Der englische Schatz¬

kanzler Simon wird, wie di« Londoner
Presse enthüllt, von seinen plutoVratische«
Freunden heftig gedrängt , bei der Aufstellung
des neuen Budgets eine allgemeine Kauf¬
st e u e r einzuführen, um auf diese Weise ds«
riostgen Kriegskosten bestreite « zu könne».Dies würde bedeuten, »aß die Preise »m min¬
destens 60 Prozent weiter ansteigen und da¬
her breiten Masse eine ungeheure Last awfge-
bürdet wird. Die Blätter nehmen deswegen au-
daß Simon erneut die Einkommensteuer
erhöhen wird . Aber auch hier sind dem
Schatzamt Grenzen gesetzt , denn die neuen
Steuererhöhungen , die Simon vor einigen
Monaten einsührte, treten am 1. Juli tu Kraft.

Das Berkehrsministertum bereitet die Oeffent-
lichkeit darauf vor, daß die Ersenbahnfahvpreise
in nächster Zeit erhöht werden. BerkehrSmint-
ster WelleS beschäftigt sich z. Zt . mit den Vor¬
schlägen der Eisenbahngesellschasten , die voll
kurzem erst von Chamberlain mit hohem Divt -
dendensegen so reich bedacht worden waren.
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ßaöifcfter
Staateamciger
AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN

Betr . : Schulsremdeprüfuug
au Mittelschule«.

Die erste Prüfung für Nichtschüler znr Er¬
langung des Abschlußzeugnisses einer aner¬
kannte» Mittelschule wird in Baden im Mo¬
nat April lfd . Js . abgehalten werben. Mel¬
dungen zu dieser Prüfung sind mit den in § 4
der Prüfungsordnung vorgeschriebenen Nach¬
weisen bis spätestens 8. April lfd . Js . beim
Uuterrichtsminifterin « in Karlsruhe einzu¬
reichen. 127487)

Karlsruhe , de« 11. März 1940.
Nr . 8 1485

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung :

Gärtner .
Pressegelevltch verantwortlich: Adols Schmih . Karlsrnb»

vermieten

Garage
UrHöotKUflt. Khe .»
zu vermiet . Ansraa .
gernspr . 25)5. (5944

6ut mötrUim .
an berufst . Herrn zu
derm Khe ., Roon .
str . 2, II ., b . Slalz .

<5744 )

^ Zimmer
IS . 4. zu ver-

. Khe .. Herreu-
17, Ilt ., recht ».

(6202 )

Möbl .Zimmn
I» vermiete». Khe .,
SattenRt . 11 Hth.,
1 XttMw. bet Zeitz .

(8170 )

üISöl. 5 ira.
m vermiete« . (£161)&•* i u.

mit freier Aussicht ,
ötf solid . Herrn auf
sofort oder später zu
vermieten. Anzuseh .
ab S Uhr. Kaiser»
KriegSstr. 64. III .,

Karlsruhe . (6271 )

m \ mötOim .
mit Pension Bad »
Hei, . , 15. April
zu vm Khe ., Karl .
Hoff« a»» Itr.6, III . .I .

(6135 )

MSbl. (6186 )

Mans .- Zimm.
,u Perm., sep . Tina ,
« he. , M-Itk -ftr. 115.

8 » ( i4 , leere*

Manf .-Zimm
,» vermiete» . (6152 )

1« . II .,
recht», K»rllr >ch«.

Möblierte» Zimmer
m . f-p . Sing , zu
verm . Preis 20 M.
Khe .A»i «rt«»ft.25lV.

(6142 )
Zimmer ,

schön möbl., sofort
zu vermiet. Apostel ,
Khe . . Hirsch,ir. 30.

(8228 )

Kari »r .,Mühlbur »
schöne

r 3.-ioiiii.
auf 1. Mai 1940 zu
vermieten . Zu erst ,

bei H « r ft t t
Blümerstratze 10.

(6259 )

Möbl .Zimmtt
sofort zu vermieten.Schümm, Kari »e.,
Rüppurrer Str . 38.

(6218 )

Sutmöbl .Zim .
, , vermieten. (6199
Karlsruhe . Herren,
str . 15. 2. Stock r .

Möbl .Zimmer
ans sos. an beruf«,
tätige» gränlein ,»
vermiet . H. Steurer ,

Khe .. K- rlftr . 93.
(6277 )

Ecke Kaiser. ». ga ,
sanenftratz« 2, Näb«
Hochschule , «nt möbl.
Zimmer auf sos. od .
spät, zu vm. (vor¬
übergehend). vühler ,3 . St ., Khe . (8233 )
« »« « öbi., sonnig.

Zimmer
m . Schreibt , zu vm.
Khe . , 2i»»» str . l0 , Pt .

(6246 )

sosort od . später »u
vermiet Karlsruhe ,
Sofienftratz« 169 bei
Penther . (6136 )

1 möbl. (6205 )
Mansarden,immer

sosort zu vermieten.
Khe . , Erbpeinzenstr.
31. V. . bei Müller .

1—2 »der 3 schöne
leere Zimmer
mit Kochgelegenh . an
allst . Pers . zu vm .
Kh«. , Hirschstr . 70,11.

(6250 )

Moderne, große
4 Zimmer -Wohnung

Etagenh .. eingericht.
Bad , Am Stadtgar -
te« 11. 3 . St .» auf
1. 6. 40 fu vermiet.
Näh . Khe . , Brauer ,
str . 17. Tel . 2448 .

(27416)

2Z .-WÄlIIlUa
mit Küche . 3 Trepp ,
hoch, auf sofort zu
vermieten . Näheres :

Ludwig Ehrfeld,
Karlsruhe .

Am Rondellplatz.
(26946 )

Schöne (6106 )
zz -WÄnung
zu vermieten. Khe . ,
Sofieustr . 130, HI.

Neuzeitliche (5304 )

Sirfchstr. 152, III .,
Khe ., m . St .-Heizg .,
einger. Bad , Manf ^
auf 1. 7. evtl, frü¬
her zu vermiet . An-
zusehen 10—12, %—4 .
Cftft. daselbst 2. St .

Sonnige (6186 )
33 - 2Bßfmunfl
Stb .. auf 1. Mai zu
verm . Zu erfr . Khe .,

Amanenstr . 20 , pt.

4 Zimmer«
mit Badez. u . Zube¬
hör , am Kaiserplatz
auf 1. 7. 40 zu ver.
mieten. Näh . bei
A. Reimanu , Khe .»

Hausverwalter ,
Kniserftraße 211 ,

Tel . 2280 . (27472 )

Grob . Zimm.
» Nb Küche

zu vermieten . Khe . ,
Zähringerftr . 80 II .

AtmN .Zim.
mit 1 u. 2 Betten ,
fl . 38 . . Zentralheiz ..
Badbenützg.. zu ver.
miet. Klippel, Khe .,
HanS-SachS-Slr . 1,

KDW .. Mühiburaer
Tor . (27085 )

^ Zimm.
geeign. »»ch f. Büro
ab los. ,« vermiet.
K«rl »r. , Amalienfte.
7. 3. Stock, (621»)

Sehr gut möblierte«
Wohnschlafzimmer

mit Küche
an Ehepaar zu verm.Waldstr. 13 III. . bei
Kratz , Karlsruhe

(8972 )
San «. , gr . 1 gim « .-
Wohng. , gr . Wohn-
lüttze.KIaSabschl ^Zu .
behar. monatl . Ruk .
zu vm.. » . liebst , an
alleinfteh. Frau , die
Bartenarb . verst . Be.
ficht. 8—I» ». 7- 0.

Knielingen , Nicht ,
tzosenstr. 17, II. (Löst

Schöne (6204 )
43 .»
Part ., auf 1. Mai
oder früher zu verm
Karlsruhe , Nerwig-
str . 6 2. Stock .

Schöne (6220 )
4 Z .-Wohnung

in der Rüppurrerstr .
auf 1. Juni zu ver¬
mieten. Näh . Khe . ,
Schützenstr. 78 . I. r.

Moderne
3 Amm . -Wohnungen

ringer. Bad, Etagenhzg. . bewohnkkrre
Maul . n . sonst . Zub . . auf 1. ß. öfter
früher «i vermiet . Näb . Karlsruhe,Karl- Hossmann -Str - 4 . II . <27185

4 Zimmer-
Wohnung

San» Krieggftr. 146,
earlsrnhe , zu verm.

Besichtigung vorm. 9
bi« 11. Prri » 70 Jt .

(25222 )

Sonnig «, geräumige
4 Z .. 3S»h,u »g

mit Balkon u . Zu¬
behör. jedoch ohne

Bad , !m 2 . Stock in
Eckhaus . Weststadt,aus 1. Juni ober 1.

Mai zu vermieten.
Miete 65 .— RM .
Angebote unter 6148
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne sonnige
5 Zimmer -Wohnung
m . Babz. , Küche ,
Sp - is-k. . Ball .. 3Tr .,
aus l . Juni zu vm .
Mietpr . 85 M. Näh.
Bnst. Leonhard, Khe .
Adlerftr. 8, zwisch .
Kaiserstr. u . Zirkel .

(6134 )

Tnllaftr . 6». IV, . r„ « 6* ., ist eine
nette , sonnige

3 zimimr-Wvlmuna
mit Baderaum u . Mansarde aus 1 .
Juli 1940 zu vermieten . Anzuseben
von 9—17 Uhr . Preis 87M . (6147

In ruh . 3-Fam .<HauS . Hirschftr . 158.
ist im 2. Stoch eine schöne Woh » . von

4 Zimmern
ans 1 . Avril oder später zu vermie¬
ten : Etaoeicheiz . . einaer . B« d , <Sor »
ten >T «rrass « . 2 Mairsarben -Zimmer .
Mietpreis 135 .— m . Näher , ftlaup -
rechtstratze 9. Büro t . Hof . Tel . 1815.

(26964 )

Wir haben zu vermieten
7 Zimmer . Moitkeflr . 19 II . Etagen -

Heizung . Bad . svtl . Garage , fof .
od . später . Mietpreis 158 bzw .
188 m .

6 Zimmer , Hübschste . 23III . Etagen -
Heizung , einfler . Bad . komfortabel
eingerichtet . , . 1 . 6. 1948. Miet¬
preis 158 m .

5 Zimmer , KrlegSstr . 274 HI . Ofen -
Heizung . Bad . Mansarde , zum
1. 6. 1948. Mietpreis 91 .58 MH.

5 Zimmer , Lenzstr . 11III . Ofenhei¬
zung . Bad . Mansarde , sosort od .
später . Mietpreis 97 .58 M .

4 Zimmer , Ubianbsir . 38IV . Ofen -
Heizung , eingei . Bad , zum 1. 5 .
1948 . Mietpreis 86 .— MH.
Badische BersichenmsSanftakl

für Gemeinde - u . KörperschaftS -
beamte . (27381 )

Karlsruhe , vaumeisterstr . 2, Tel. 7928

Jrtedeustrahe U . S. Stock (27413 )
Schöne 4 Ummer Wodnung
mit Bad . Küche u . Zubehör , auf
1. Mat zu verm . Anzus . zwisch . 11
u . 4 Uhr . Näh . Koudit . Saufman».Karlsruhe. Waldstr . 61 . Tel. 1341.
Moderne (6244

4 Zimmer-Wohnung
mit eingeb . Bad , Terrasse , Heizg . « .
Garten , in berrl . . ruh . Lage , auf
1 . Juls zu vermieten . Näheres :Karlsruhe . Kautftratze 3. III .
Hirschstr . 81, schöne , sonnig «

5 ~
mit Rad u . Zubehör , auf 1. Juli
1940 Mt vermieten . NädereS : Kde . .
Hirschstr . 61. II . , bei Derr . (6193i

5 Zimmrr -Woßnung

Welch alleinfteĥ alt .
Herr oder Dame
würd^ mit Beamten¬
witwe gröhere

Wodnung
teile » ?

Angebote unter 6166
an Führ .-Berl . Khe .

Siidlüiltr . 9
ist im 3 . Stock sch) n .
geraum . 5 Z .-Woh-
nung mit Ginterg .,
Logg . , Badez. , Mans .
usw . a . sof . od . spät,
z. verm. Näh. 2 . St .
Khe . (5790 )

ßfS&Süm

Schöne, gesund«
5 Ummer «

aus 1. Mai Mim .
2 ©t .j rvtl . mit La.
den , 4 »., « arlstr . 2«
Ecke Amalienst. Pr » .
90 Jt . Laden 50 •* .
» »»»sehe» Sc» 1—5 .

16186)

mit einger . Bad u . reichl . Zubehör. Mathhstr
II . Stock .

(5239 )
Rr . 19. III . Auskunft
Telephon 329.
Schöne , sonnige (6146

5 AmmerUMung
mit Bad u . all . Zub . , f . sof/od . fr
billig zu verm . Näheres : Leopold
str . 31. » i . Karlsruhe .

5 Zimmer-Wohnung
Eiseulohrftr. 14 , pari . , etnae-
richt. Bad, Mädchenzimm . , be»
sond . Trockenspetcher u . Garten,auf sofort zu vermietrn. Preis
116 RM . Nähere » Baubüro
Tb . Trautmau ». Karlsruhe .Stefanlenftr .19, Tel. 113 » . 3282

Miefge 5 uche

Lagerraum
mit Einfahrt , zirka 58 am, mit kl.Büro oder Keller sosort

«» mieten gesucht .
Angebote unter 6267 an de« Jührev-
Bcrlag Karlsruhe.
Aelt.. sauber« Iran
such, sof . oder späterleeres

Ummer
m . Küchenbenützung.
Angebote unter 5581
au Führ .-Verl . Khe .

5 3iminer
mit Zubehör , 1. St .,monatl , 60 RM ., a ,I . Mai evtl, früher
zu verm. Zu erfr .
Khe . , Leopoldftr. 26,II . ,w . 10—12 Uhr.

(17806)

4Z .-MHNllNg
mit Zentralheizung
aus sofort od . später
zu vermieten . Näh.
Kaelftr. 138, II ., r .

Schön«, (onn. Lag«

53.-WohMMg
Bad . Mans . . in gut.
H. . 1. St . , auf 1. 7 .
zu verm . Näh . Khe ..
Hirschstrage 102, IV .

(6122 )

5 Ummer «
Wohnung

2 St .. Nähe Haupt,
post , auf sofort oder
später zu vermieten.
Angeb. an (27408 )
W. Rassenberg. Khe .
hauplpostlagernd.

1

I Tausch I
' Khe . , Sofienftr . 128,
1 Haltestelle d. Stra -
\ tzenbahn , sonnige
, 6 Zimmer -Wohnung

1 Treppe , f. 100 M
zu vermieten . (6175

j Nähere» 4. Stock .

Grotze , sonnige
4 Z. .Wohnung

Stet * RM . 60 .—,
gegen kleine 2—3 Z ..
Wohng. zu tauschen
ges. Angeb. uni . 6257
an Führ . -Berl . Khe .

j Auswärtige und
Landwohnungsn

Große , sonnige
2 Z . .Doh «»«D

mögl. Mit Bad und
Mans .. gesucht auf
1. 5. od . 1. 6. «
lutem Hause
lngeb . unt . 6123 an

d. Führ .-Berl . Khe .

3 »immer-Weßnung
in Bad Liebenzell (Sch « .) , in schön . ,
sonn ., ruh . Lage , am Wald gelegen ,
mit Bad . Zentralbet, . , berrl . Aus¬
sicht n . evtl , auch Garage , a . 1. Mai
Ul verm . Zn erfragen bet (37821

Otts BeuuS, Bad Liebensei.
Schtlleralle « 1t .

1Z.
von alt . Herrn ges .
Mühlburg . Südwest-
ftadt und Beiercheim
bevorzugt. Angebote
m . PreiSang . u . 6155
an Führ .-Berl . Khe .

2 4 Ummer-
Wobnuny

auf 1. Mai 1940 zu
mieten gesucht .
Angeb . n . 6242 an
d. Führer -Berl . Khe .
Stadt . Angestellter

sucht zum 1. 5. oder
später eine
2- 3Z . WM .
Lage Wiststadt —
Mühlburg . Angebote
unter 6143 an den
Jührer -Berlag Khe .

Kl. Fam . , 4 Pers .,
s. sonn. 2 8 ..2S»hn.
Angeb. » . 6251 an
b. Führ .-Berl . Khe .

2- 3Z .-WM.
v . pktl . Zahler auf
1. 5. od . 1. 6. zu
miete« gesucht .
Angebote unter 6206
au Führ . -Berl . Khe .

BerufSI . Fräulein
sucht «in leere»

Ummer
PreiSangeb . u . 6179
an Führ - .Berl . Khe .

2 kleine Zimmer
mit Küche werd. zu
mieten gesucht .
Angeb. u . 6227 an
d. Führer -Berl . Khe .

Aelterer . alleinsteh,
ruh . Mann (Dauer¬
mieter ), sucht sofort
od . später eine leere,
heizbare

Mansarde
Angeb. u . B 27501
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl.MMk
mit Nein. Küche od .
Küchenbenühg., von
berufstätiger Dame
zu mieten gesucht .

Angebote unter 6187
an Führ .-Berl . Khe .
Rückgeführt« mit 12j .
Mihel sucht

1 möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Augeb. I m 27942
an Führ .-Verlag .

Alleinst. Fra » s»cht
IZ -2S-H». . Part . ».
1. 6t . « ng. » «252
an Fützrrr -Bert . Khe.

23.-
"

Deststadt , Mühlburg
od. Grünwinkel ge¬
sucht v. kl. ruh . Fa¬
milie auf 1. 6. 40
od . später. Angebote
unter 6196 an den
Führer -Berlag Khe -
Aelt. Ehepaar sucht
2 Ummer -
Wohnung

30 bis 35 RM .
Angebote unter 6183
an Führ .-Berl . Khe
Wehrmachtsbeamter
sucht
23 -MlHIHfl
möglichst mit Bad
sofort oder später .
Angebote unter 5782
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .
Behördeuangeftellter
sucht für sofort oder
15. April

2 Ummer«
Wohnung

Preis 40—46 Mark .
Angeb. » . 6132 an
d. Führer -Berl . Khe .

23.-
m . Küche ll. Zubeh.
in Karl »r»he . mögl.
Südstadt . « es 1. 5.
od . spät, i» mi«t.
gesucht . > »geb . m.
» A. 6*7 « Fsshr.-
Bert. Baden-Baden.

Sonnig «, geräumige
2-3L-WM.
von berufSt. Fräul .
auf 1. 6. 40 zu mret.
ges. Ang. unt . 6182
an Führ .-Berl . Khe

Pünktl . Zahl , sucht
S Zimmer -Wohnung
Mietvr . 85 M , mögl.
West st. od . Mühlbg .
a . 1. 5. Ang. u . 6212
an Führ .-Berl . Khe .
Sonnige , geräumig«
2-3 Ummer«
von BeaerrteneEhep.
in ruh . Hause auf
1. 7. 40 in der Ost-
stadt zu miet . ges .
PreiSangeb . » . 6154
an Führ .-Berl . Khe .

3-4 Ummer «
Wohnung

von 3 erw. Person ,
zum 1. Juni 1940
gesucht . Angebote m .
PreiSang . u . 6140
«n Führ .-Berl . Khe .

Reichslnchnbeamter
sucht
3-4 Ummer«

Wohnung
MietpreiS nicht über
65 RM . Angebote
unter 6248 an de»
Führer -Berlag Khe.

3 3,-Botn,
Von kl. ruh . Familie
auf 1. Mai oder
später gesucht
Angeb. mit Preis
unter 5822 an de»
Führer -Berlag Khe .

33 .-
mögl. « . Etagenhet».

i auf 1 Juli | » wie*
teu « sucht . _Hnocs. n . *217 <•
d. Führer -Berl . Kh«-

Ruh . Frau sucht eine

2-3 Ummer-
Wohnung

Angeb. mit Preis¬
angabe unt . 6219 an
d . Führ .-Berl . Khe .

8 Z .-Wohnung
ges. auf sofort bei
Vorauszahlung .
Angebote unter 6256
an Führ .-Berl . Khe .
ReichSb .-Bediensteter
sucht 2 oder

3Z .°WohNUNg
Miete biS 40 Jf ..
Angebote unter 6168
an Führ .-Berl . Khe .

Höh . Beamter sucht »um 1* Mal

behaglickks Keim
( ein evtl , »wet gnt möblierte
Zimmer) in ruhigem , gepflegte
gebildetem Haushalt , mögl . unt
Pension . Geil. Angebote mit
Preis unter 5528 an d . Kübrer»
Verlag Karlsruhe.

Schöne
33 - WÄNUNg

aus 1. Jul ! 1940 .
v . 3 erw . Person . ,
pünktl. Zahler ,u
miet. ges. Angeb. m .
PreiSang . unt . 6136
an Führ .-Berl . Khe .
2—3 Zim -Wohnung
von Mutter u . Doch-
ter z»m 1. Mai ael.
Preis 40- «ü RM .
2. oder 3 . Stack.

Angebote unter »231
an Führ .-Berl . Khe .

Sonn . 2 Z . ,Sahna
» Sch«. Keller (Oftft.)
sucht älter . Pensionär
ans 15. 4. ob . 1 6 .
Angebote unter 6165
an Führ .-Berl . Khe .

Srötzm WlhstMI
beziehbar bi » 1. 7. , oef . Südwesi-
stadt (Eisenlohr - . Hübsch ». Welhieu-
od . Liebigftr.) Angeb . unt . 5585 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

Beamtin , alleinstehend , sucht t» HL
higem Hause auf 1 . Juli oder f*" ®*
schöne , sonnige

2 ziilMM'UMiMZ
Sübwestftadt oder Westftadt bevo
Angebote erbeten unter 8171 «» **
Fübrer - Berlag Karlsruhe -

Stell. Eben , sucht 1. JuN
3- 4 ziM. .WvW >U

str . 14. Kbe . Tel . 8467. ^

Neuzeitlich«
4—5 Jimmer -Woftnuag

»der SinsamtlirnhnuS , in Kb<- ,- «5.
Umgebung , auf 15. Avril
zu mieten gesucht . AuSs .
u. 17644 4M den gfl6rer -BetW «


	[Seite 672]

